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34 WALTER STRICH 

Gelegenheiten prunken kann, sondern durch Vertiefung der 
äusseren Erscheinung der Kultur bis zu jener letzten Notwendig- 
keit im Ausdruck des schaffenden und ringenden Geistes, dessen 
Teil wir selber sind und für den wir Lebendigen in unserem 
Leben die Verantwortung zu tragen haben. 
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ZUR PSYCHOLOGIE DES DEUTSCHEN STAATS6EDANRENS I 7 7 

gung ausdrückt, dürfen wir die erste Wendung von der egoi- 
stischen Persönlichkeitsvollendung zu den Forderungen des 
Gemeinschaftslebens sehen. Die Wege von da zum Staate sind 
noch dunkel. Die Jugend von heute steht noch vor den Fragen 
Otto Brauns, mit denen ich diese Erörterungen eröffnete. Sie 
wird sie nur lösen, wenn sie ein Wort Diltheys beherzigt: Der 
Mensch versteht sich selbst durch keine Art von Grübelei über 
sich selbst; allein an dem Verständnis der geschichtlichen 
Wirklichkeit, die er hervorbringt, gelangt er zum Bewusstsein 
seines Vermögens, im Guten und im Schlimmen. 
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Der Fortgang der Entwickdung fiber Bach hinaus ist die 
uns heute unmittelbar angehende wichtigste Angelegenheit ge- 
schichtsphilosophischer Besinnung. Ein Eingehen auf die ,*Go- 
tik'* der mit Beethoven und Napoleon beginnenden Periode 
liegt jedoch nicht mehr in der Absicht dieser Andeutungen. 
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3a4 ALFRED YIEBKANDT 

wird auch über die Omina zu sagen sein: bei den meisten 
wird von den Eingdiorenen an das Walten einer natürlichen 
Kausalität, bei manch^i aber an die Kräfte der höheren Welt 
gedacht Jedenfalls aber kommt unsere Unterscheidung für die 
Krankenheilungin Frage. Der Zauberarzt verfügt gewiss 
durchweg über allerlri wertvolle Erfahrungen, insbesondere so- 
weit heilsame und giftige Pflanzen in Frage kommen; aber da- 
mit ist nur eine, und zwar die unwesentlichere Seite seiner Tä- 
tigkeit gewürdigt. Die Hauptleistung ist vielmehr die Einsetzung 
der besonderen Kräfte, über die der Zauberer eben als solcher 
verfügt. Wie stark der spezifische religiöse Eindruck des zau- 
berischen Heilverfahrens sowohl bei Europäern wie bei Einge- 
borenen ist, dafür haben wir bereits oben Zeugnisse angeführt. 
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Spekulation wird ebensosehr durch 
Hans Roseiers Stellung zum poU tischen 
Monismus wie durch den unvergleich- 
lich schönen und tiefen Aufsatz von 
Kurt Ziesche: „Politik vom Menschen 
aus gesehen^^ entkräftet, wie anderer- 
seits von dem bekannten Kolonial- 
deutschen Hans Grimm das Weltpro- 
blem der deutschen Uebervölkerung in 
ihrem real- und ideenpolitischen Dop- 
pelbezuge erschütternd scharf umris- 
sen wird. Wilhelm von Kries, einer 
unserer hestenChinakenner, en t wickelt 
eine von stärkster Anschaulichkeit ge- 
sättigte wirtschaftliche Theorie des 
Wertes. Endlich sei noch auf den Auf- 
satz von Karl Hoffmann aufmerksam 



gemacht, der die vielfaltig bekannt 
gewoi^enen Gedanken des Verfassers 
über den weltpolitischen Wandel des 
Kolonialimperialisinus in einer neuen 
Fassung darbietet. Die mannigfaltigen 
anderen Beiträge gebührend zu würdi- 
gen, dürfte den gegebenen Raum über- 
schreiten. Eines jedoch ist deutlich, 
dass die innere Einheit des Werkes 
nicht in einer Koinzidenz von Staats- 
theorien oder Partei territorien liegen 
kann: das kommende Zeitalter wird 
weder ein fanatisch theoretisches noch 
ein kasuistisch taktisches sein dürfen, 
wenn es überhaupt ein Zeitalter ge- 
nannt werden will. 



*M«lrM\\«VM«VVl,V»%VM(i»WWVV WM\VM«Vk%U\ itlVi'VMlit W«%%\\U% %M%VWVMVMMWvVM\ l/Wi\VMIWl,WVWWWM«VVVMV 



INHALT 
DES ERSTEN BANDES 

WALTER STRICH, Wesen und Bedeatung der Geistesgescbichte i 

HERMAN SGHMALENBACH, Die soziologische Kategorie des 

Bundes 35 

PAUL JOACHIMSEN, Zur historischen Psychologie des deutschen 

Staatsgedankens 106 

ERNST TROELTSCH, Die ,,deutsche historische Schule*^ . . 178 

THOMAS MANN, Fragment über Goethe und Tolstoi . . 209 

KARL NÖTZEL, Der russische Gedanke . . . . aao 

ALFRED BAEUMLER, Romanisch und Gotisch . . .360 

ALFRED VlERKANDT, Das Heilige in den primitiven Religionen 385 

ERNST BLOCH, Ueber das Ding an sich in der Musik . 33 5 
ALBERT DIETRICH, Marx* und Nietzsches Bedeutung für die 

deutsche Philosophie der Gegenwart 338 
REFERATE 

KARL WITH, Neuere Kunstliteratur 38 1 

ALBERT DIETRICH, Geisteswissenschaftliche Erscheinungen 

in der politischen Literatur 395 



DER ZWEITE BAND 

ei-8cheint im Frühjahr igaS. Aus dem Inhalt: 

Carl Schmidt-Darotic, Die politische Idee des 

Katholizismus / Ferdinand Tönnies, Wert und Macht 

der öffentlichen Meinung / Fritz Strich, Renaissance und 

Reformation / Richard Vossler, Sprache und National- 

Charakter / Karl With, Der chinesische Mensch und seine 

Kunst / Ferner haben ihre Mitarbeit zugesagt: Martin Ruber, 

Renedetto Croce, Ernst Cassirer, Andre Gide, 

Willibald Gurlitt, Gustav Radbruch, 

Werner Sombart und andere. 




3 bios 013 naa tms 



CB 
4 

D5 
v.l 



Stanford üniversity 

Stanford, California 



Return thii lN>ok on or before data dne. 



9i •• 



